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Oberhausen wird zunehmend heißer

• Durch den Klimawandel steigt die Jahresdurchschnittstemperatur in 
NRW nachweislich deutlich an

• Auch die Anzahl der heißen Tage (≥ 30 °C) nimmt zu
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Hitze als Gesundheitsrisiko
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Hitze als Gesundheitsrisiko

• Hitze führt nachweislich zu Übersterblichkeit

• Das RKI schätzt allein für 2026 bislang ca. 16.000 hitzebedingte 
Sterbefälle in Deutschland 

• „In einigen Fällen, zum Beispiel beim Hitzeschlag, führt die 
Hitzeeinwirkung unmittelbar zum Tod, während in den meisten Fällen 
die Kombination aus Hitzeexposition und bereits bestehenden 
Vorerkrankungen zum Tod führt.“ 
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https://www.rki.de/DE/Themen/Gesundheit-und-Gesellschaft/Gesundheitliche-Einflussfaktoren-A-Z/H/Hitze/Bericht_Hitzemortalitaet.html
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Oberhausen wird zunehmend heißer

Klimaanpassungskonzept (05/23):

• Unsere Stadt muss klimaresilienter werden (städtebauliche 
Klimaanpassung, blau/grüne Infrastruktur)

• Die Bevölkerung muss vor den Auswirkungen akuter Hitze geschützt 
werden (Hitzeschutz):
• Besonders betroffene Gruppen identifizieren und priorisieren

• Bewusstsein schaffen, informieren und aufklären

• Einrichtungen sensibilisieren und unterstützen

• Klare Strukturen entwickeln und Maßnahmen fixieren
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Vulnerable Gruppen
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Hitze als Gesundheitsrisiko
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• Verstärkung bestehender Erkrankungen 

• Eingeschränkte Wahrnehmung / 
Kommunikation von Durst und Hitze

• Selbstständiger Hitzeschutz erschwert 

• Nebenwirkungen von Medikamenten

• Jede Person ist in anderem Maße betroffen
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Hitzeschutzmaßnahmen 

• Bisher umgesetzt: 
• Austausch mit lokalen Expert*innen aus Verwaltung, Pflege und Wohlfahrt

• Abfrage von Hitzeschutzkonzepten in Einrichtungen

• Anschreiben an die Ärzteschaft

• Allgemeine Maßnahmen (Trinkbrunnen, Kühle-Orte Karte, Werbekampagnen)
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Hitzeschutzmaßnahmen

• Perspektivisch:

• Weiterer Austausch mit lokalen Expert*innen

• Direkte Ansprache vor Ort (z.B. in Gruppen/Einrichtungen)

• Bereits vorhandene Materialien sammeln und gezielt zur Verfügung stellen

• Ideen aus anderen (internationalen) Städten:
• Trinkpatenschaften / „Hitze-Buddys“  (ehrenamtlich)

• Hitzetelefon: Bei Anliegen anrufen und/oder regelmäßig angerufen werden

• Cooling Center / Hitzetaxi

9

9 von 11 in Zusammenstellung



Aktuelles
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https://sozialstiftung.nrw/news/sozialstiftungnrw-stellt-20-millionen-euro-fuer-hitzeschutz-bereit

https://www.mags.nrw/gesundheitsministerium-legt-foerderprogramme-hoehe-von-rund-287-millionen-euro-fuer-den-hitzeschutz
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Vielen Dank 
für Ihre 

Aufmerksamkeit!

umwelthygiene@oberhausen.de
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